
Nie n bur g / Reh bur g - L 0 c c u m (r/dil). Die Sondermülldeponie Münchehagen ist 
fast .. trockengelegt". Mit dem nur als Wassersammler dienenden Polder IV b ist nun auch 
die letzte Grube leergepumptund bereits fast völlig mit Ton verfüllt. Das Büro Dr. Born aus 
Achim plant bereits die technische Realisierung der von der Landesregierung kürzlich 
beschlossenen Deponie-Sanierungsvariante, für die 45 Millionen Mark bereitgestellt wer~ 
den sollen. Bis Mitte 1988 soll das Detailkonzept fertig sein, in der zweiten Jahreshälfte 
dann mit den Bauarbeiten begonnen werden. Doch bevor damit mehr Sicherheit für die 
Umgebung der Deponie geschaffen wird, stehen im Oktober noch einmal Wochen mit 
Gefahrenstufe 1 bevor. Dann soll ein Faßlager mit nicht genau bekanntem Inhalt in der 
Altdeponie angebaggert werden. Vor allem die hierbei befürchteten GasentwickJungen 
sorgen dafür, daß für dieses Vorhaben extreme Sicherheitsvorkelirungengeplant werden. 
Gestern erläuterten Franz Wagner und Friedrich-Wilhelm Gobrecht vom Landkreis und 
Herfried Lüdeke vom Wasserwirtschaftsam.t Sulingen die Situation und di,e Pläne. ' 

Das Faßlagerbefindetsich in derSüdostek- im Oktober gefährliche Gase austreten 
ke der Altdeponie, wo es in diesem Jahr könnten, werden mit Fachöehörden, Ar­
schon mehrfach Austritte (bisher nur) leicht beitsmedizinern und dem TÜV Hannover 
kontaminierten Wassers gegeben hat. "Die strenge Sicherheitsvorkehrungen geplant. 
Fasser drohen zu verrosten", erklärte Her- Die Baugrube wird mit Spundwänden ge­
fried Lüdeke. "Geschieht dies, gerät die Sta- gen Einsturz gesichert. Die Kabine des Bag­
bilität der Deponieabdecjrung in Gefahr." gers wird voll isoliert. Die an den Arbeiten 
Und natürlich würden die nicht genau be- Beteiligten müssen Schutzanzüge und 
.kannten Inhalte der 1974 <loD-.gestape~~"""'~lSehutzmaslren tragen. Sie wePEieR--v 
Fässer in den Boden auslauTen.- Vermutlich und nach ihrer dortigen Tätigkeit arbeits­
handelt es sich um flüssige, pastöse oder "medizinisch untersucht. Regelmäßig sollen 
schlammige Sonderabfälle verschiedener Messungen der Gasbelastung durchgeführt 
Einlagerer. Nur an dieser Stelle befinden werden. Gebaggert soll nur werden, wenn 
sich so viele Fässer, in anderen Teilen der der Wind aus Richtung Deponieeingang 
Altdeponie findet man sie hur vereinzelt, kommt, damit die dort diensttuenden Wach­
weshalb dort kaum Gefahr für die Stabilität männer nicht gefährdet werden. Der Zaun 
der Abdeckung besteht. Ob man auch diese um die Deponie wird an der Südseite um 
Fässer zumindest wegen der Auslaufgefahr etwa 100 Meter zurückVersetzt, damit die 
herausholt, ist noch offen. Gaswolken auch etwaige Waldspaziergän-

Die F:ässer sollen auf einer einer Fläche ger nicht gesundheitlien gefährden. "Der 
von 10 x 10 Metern bis aus fünf Metern Tiefe Wind verdünnt das Gas", hofft Lüdeke. 
geborgen' und dann in einen verschließbaren Polder IV b ist inzwischen leergepumpt. 
Container gepackt werden. Dort soll ihr In- Insgesamt 36000 Kubikmeter Wasser wur­
halt untersucht werden, damit man geeigne- den von dort in der Aktivkohlfilter-Anlager 
te Lösungen zur Beseitigung ihres Inhaltes gereinigt, untersucht und dann ins Klär­
suchen kann. Da bei den Bergungsarbeiten, werk Lemke gebracht. Die Kosten pro Ku­

'für die noch eine Spezialfirma gesucht wird, bikmeter: etwa 60 Mark. 

Die vorgenannte Filteranlage wird jetzt 
abgebaut; die erst kürzlich aufgestellte 
zweite Anlage soll die in Stapelteichen ver­
bliebenen Restmengen aus Polder IV bund 
das aus Sickerschächten der mit Sondermüll 
gefüllten Polder I bis III reinigen. Dieses 
Wasser befindet sich in einem der beiden 
stählernen Hochbehälter, die 1988 im Zuge 
der Deponiesanierung abgebaut werden sol­
len. In dem anderen Hochbehälter befinden 
sich noch Reste des leicht dioxinhaitigen 

, Sedimentschlammes aus dem 1986 verfüll­
ten Polder IV. Sie werden in Kürze wie bis..: 
her der Restschlamm aus der Filteranlage zu 
Kubikmeter-Blöcken verfestigt, zwischen­
gelagert und irgendwann auf die Sonder­
mülldeponie Hoheneggelsen gebracht. 

Der Ringgraben südlich der Altdeponie 
wird in Kürze verrohrt. Den Auftrag hierzu 
hat der Kreisausschuß am Dienstag verge­
ben. ,Durch Absperrmaßnahmen im Ring­
graben;-P\;\mpensfunpf~ahe der festgestell­
ten Wasseraustrittsstellen an mehreren Pol­
dern und das Abpumpen in die inzwischen 
fünf Stapelteiche auf den Poldern I und III 
soll gewährleistet werden, daß, höchstens 
noch vorher vom Wasserwirtschaftsamt mit 
Schnell tests auf bedenkliche Stoffe hin un­
tersuchtes und als unbedenklich eingestuf­
tes Wasser in den Bach Ils nach Ndrdrhein­
Westfalen hin abgeleitet wird. 

In diesem Jahr erhalten die Polder Ibis III 
auch noch eine verbesserte Tonabdeckung, 
um' den Niederschlagseintrag in ihr giftiges 
Inneres zu minimieren. Auf Polder IV b wer­
den 2500 Kubikmeter vorläufig offengelas­
sen, ~m mit Folie ausgekleidet und als Auf- ' 
fangw-anne für die Hochbehälter vorgehal­
ten zu werden. 



Auf der Sondermüll deponie wird zur Vorreinigung kontaminierten Wassers bald nur noch die IAT -Filteranlage im Gebäude links eingesetzt.,)ie 
Piepho-Anlage (rechts) wird bereits abgebaut. Der zuletzt als Wassersammler dienende Polder IVb (hinten) ist leergepumpt und fast völlig mit · 
Ton verfüllt. Tanklastwagen, die vorgereinigtes Wasser zur Kläranlage Lemke bringen, werden auf der Deponie bald ein seltener Anblick sein. 

Der linke der bei den Hochbehälter auf der Sondermülldeponie enthält noch Wasser aus dEin 
sickerschächten in den verfüllten Poldern, der rechte nur noch geringe Mengen Schlammreste 
aus Polder IV. Er wird in Kürze innen gereinigt, repariert und mit Folie ausgelegt. Fotos: Becker 

....... -----________ .. ,'. . '" ••• ··~·l· _________ _ 



. Deponie-Gutachten jetzt im Kreisausschuß 
. Petershagen (ug). Noch Immer keIne klaren Vorstellungen zu ' 
dem von Prof. Dr. OImar Wassermann aus KIel erstellten Gutachten 
Im Zusammenhang mit der SondermOlIdeponie MOnchehagen hat " 

, der KreIs Mlnden·LObbecke. .'" .' , " , ' . , 
Das Gutachten sah u. a. eIne medizInische Untersuchung der Im 

Umfeld der Deponie lebenden Menschen und Tiere, Bodenproben· . 
untersuchungen und eine SanIerung der IIs vor (Ober nähere Einzel· , 
helten berichtete der Anzeiger bereits ausfOhrtlct1). 

Nachdem die vom KreIs Mlnden-LObbecke gebildete KommIssion 
.SondermOll-Deponle MOnchehagen~ bel Ihrer lelZlen Arbeilsbe- . 
sprechung keine Einigung Ober das weitere Vorgehen erzIelen konn· 
te, muß sich nun der Kreisausschuß mit den Forderungen von Prof • 

. Wassermann auseinanderselZen und Ober die weiteren Schritte In ' 
dieser Angelegenheit beraten. Die nächste Kreisausschußsitzung Ist . 
nach Auskunft von KreIsoberbaurat JOrgen Strtet allerdIngs erst nach 

, . Jem Ende der Sommerpause geplant. ~ 

~--------------------------~I 
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. ".-.-.... Robin-Wood-Aktion 
Hannover (gh). Rund 70 Exemplare des Gut· 

acht.ens über die Sondermülldeponie Müncheha· . 
gen sind am vergangenen Freitag in Hannover 
an Interessierte weitergegeben worden. Wegen c:p 
dieses Gutachtens haUe die Sonderkoinmission ~ 
318 U der Landeskriminalpolizei in Hannover 
kürzlich eine Durchsuchung bei Heinrich Bredc·. 0' 
meier in Münchehagen durchgeführt. Die Poli·. 
zei versuchte sofort Herr der Lage zu werden; in. QO 

dem sie zwei Festnahmen durchführte. Einmal' 
wurde Heinrich Bredemeier festgenommen (in.~ 
zwischen wieder auf feiern Fuß) und ein Foto. I 
graf, von dem die Beamten die Herausgabe. des 
Filmmaterials verlangte. . :. 



}). H, , . i, In-

. 'Waren' bisherjge 
'Untersuchungen . 

. \4~~,·Ga~au~tritte . 
,':: . ausreichend? 
" a 'eh b'u"r g: ~' L~ c'c u :~ ~(dp~): Bei der 
Analyse VOll Schadstoffen in Wasserproben 

··aus der Umgebung derstiUgelegten Sonder-
. mülldepome:MÜDchehagell' gehell die we-

.. ' dersächslschell', ' U.l1tersuchungsl\mter den 
. Ursachen offenbar anders auf den Grynd als 
.' . ~h6rdell , . in" Nordrhein-W~~falen~ ~ WAh- , 

rend diezustlindigen Wauerbeh6rden In .. 
~ .. 1inO',.n lind "nd~lIi:lü.;m ;), ...... MÄß.,;.,.. . " ....... 
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